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LEGES
Des Anno MDCCIX. aufgerichteten

COIIEGII
PHILADELPHICI

CHEMNICENSIS,
Welche aufs neue /eviliret,

Und mit Einwilligung des geſammten

COLLEGII 1

anderweit in Druck ausgegeben worden 6
von

D. George Viegemund Green,
puſt. und Superint. in Chemnitz.

Chemnitz,
E Gedruckt mit Stoßeliſchen Schrifften, 1732.
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J.

As Collegium beſtehet aus ſechzig Perſo
nen, Geiſtlichen und Schul-Bedienten,
bey welchen Superintendens Cheinnicenlis
iederzeit 1nlpector iſt, deme ſechs Alſeſſo-
res adjungiret werden, von welchen das
Collegium in ſchleunigen Kallen verab

ſchiedet werden mag. Ware aber die
Sache von beſonderer Erheblichkeit, ton
te ſelbige beh erforderter baldiger Kelolu—

tion, von ieden Aſſeſſore denen Membris des angewieſenen Cir-
euli durch eine Misſive berichtet, auſſer dem aber, und wenn
die Sache Verzug lidte, biß auf den nechſten Convent ausat
ſetzet, und denen Votis derer ſamtlichen Collegen uberlafſen

J

I

Die Aſſeſſores werden per Vota Majora Collegü erwehlet,
und beſtehen Jhre Verrichtungen vornehmlich darinnen, daß
Sie uber Einnahme und Ausgabe richtige Rechnung halten/

A2 ble



5 S )ocdie Reftanten aufzeichnen und anmelden, die Straffen einfor
dern, die Capitalia auf tuchtige Verficherungen ausleihen, die
Conventus und TodesFalle durch Schreiben bey Zeiten anzei—
gen, auch denen Wittben und Wayſen mit Genehmhaltung
des lnſnectoris die Zahlung gebuhrend leiſten, u. ſ.im. Es
verrichten auch die Allellores ihr Amt ohne Entgeld Sechs
Jahr lang, nach deren Verfliefſung von dem Collegio wieder
um andere, und wo moglich, ſolche Perſonen erwehlet wer
den, welche über eine oder zwo Meilen ã loco laſpectionis nicht
entlegen ſfind, und dieſes ſo wohl zu Erſparung derer Unko
ſten, als auch ſchleuniger Falle halber, welche, wie oben an
gefuühret, von Jhnen erortert, oder dem Collegio berichtet
werden muüſſen.

IiL
Der Cowventus wird Jahrlich in der Chemnitzer Superinten

dentur Mittewochs poft Foſtum Trinitatis gehalten, und
erſcheinen bey ſelbigen ſo wohl die Alleſſotes, als auch die ubri
gen Membra, in Perſon. Solten aber von denen letztern eü
nige, wegen vorfauender nothigen Verrichtungen, nicht erſchet
nen konnen, ſollen Sie einem andern ex Collezio gnugſange
Vollmacht geben, oder in deren Ernianglunauich giſallin lg
ſen, was von denen Anweſenden geſchloffen wid.

IV.
Zu Fertigung der Rechnung iſt Anno 1712. ein ordentil
cher Rexziſtrator beſtellet, und Selbigem pro Labore jahrlich

Ein Thaler, Zwolff Groſchen, bewilliget werden. Dafürr
iſt Er gehalten die Rechnung in auplo zu fertigen und ein
Exemplar in das Buch des kiſei einzutragen, das andere aber
tan Er wenn ſolches von dem lnſpectore und denen Alſeſſori-
bus juſtitieiret iind unterſchrieben worden, zu ſeiner Beſcheini
gung behalten. Daferne aber in Termino Conventus die Reche
nung nicht ubergeben wird, auch der Verzogerung halber kei

ne
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S )ho( 9 5ne erhebliche Entſchuldigung beygebracht werden kan, ſo erle
get RechnungsFuhrer der Caſle Sechzehen Groſchen.

V.

Da auch bey Aufrichtung des Collegi verabredet worden,
daß ein iedes Membrum in Termino definito Jahruch Einen

Thaler, Zwolff Groſchen, und bey einem Tbdes-Fall,
wenn ſolcher in denen erſtern zehen Jahren erfolgte, Sechs
Groſchen, und hernach in denen folgenden eilfften, zwolfften

Jahre u. ſf. vor iedes Jahr annoch Einen Groſchen zu
Befriedigung derer Wetben erlegen ſolle, ſo iſt doch bey En
digung des ſiebenzehenden Jahres in einem Anno 1726. gehal

tenen extraordinairen Convent zu deſto ſicherer Erhaltung der
Societat, und um beſſerer Gleichheit willen geſchloſſen worden,
daß inskünfftige Jahrlich ein Jedweder Dreh Thaler, Acht
Groſchen, fernerweit aber bey denen TodesFallen nichts
contribuiren ſolle.

vl.
Weer kunfftig dem Collegio beyzutreten verlanget, giebt

ſich zuforderſt zu einen Expectanten an, und wird nach der
Ordnung, wie er ſich angegeben, eingeſchrieben, erleget pro
Inſeriptione Receptione inter Eupechontes Zwolff Groſchen,
ingleichen Zween Groſthen yro Letzibus, und wann bey Ab
fferben eines und des andern Membri einen Expectanten dit
Reihe trifft, daß er unter die ordentlichen Philadelphen recipi.
tet werde, ſo prolnnteiret er zuforderft in Termino des Jahrli
chen Convents dem Inſpectori und Aſfeſſoribus ſtipulata manu
jn allen denen Legibus des Collegii ſich aemaß zu bezeigen, un
terſchreibet die Leges, und erleget nebſt der erdentlichen Ein
lage, pro Aceellu, Einen Thaler.

AJ vil. Er



6 S )o( SVII.
Erlanget ein Confrater novos Honores, oder ſonſt ander

weitige Beforderung, ſo erleget er dem Fileo ein Honorarium,
ſo hoch es ihm gefallt, iedoch zum wenigſten Einen Pec.
Thaler: und ſo er auch an emnen entlegenen Ort befordert
wird, iedoch fernerhin ein Membrum Collegii bleiben will, ſo
præſentiret. ęrdnſpectori Aſſeſſoribus einen Confratrem ex Col.
legio, der alr ſeiner ſtatt præſtanda præſtirt.

Vlil.
Wenn einer mit der ſchuldigen Zahlung beſtimmten Ta—

ges des Convents ſaumig ware, und auch langſtens binnen
vier Wochen nach gehaltenen Convent dennoch nicht bezahlet,
ſoll er Einen Thaler, Zwolff Groſchen zur Straffe erle
gen: unterlaſſet er die Kahlung dutchs gantze Jahr, wird er
nebſt Erlegung der verzogerten Einlage, und der dadurch ver
würckten Straffe, um ein Jahr poſtponiret. Erweiſet er ſich
zwey Jahr nach einander ſaumig, ſo wird er ohne alle Relli.
tution ſeiner Einlage von dem Collegio guntzlich excludiret.

1x.
Zu Verwahrung des verhandenen Geldes iſt ein eiſerner

Ka ten mit drey Schloſſern angeſchaffet, und hat den einken
Schluſſel dazu der lnſpector, die lgrigen nehmen zwey Alſel.
ſores zu ſich, welche in der Stadt nad, oder in deren Erman
geluna, welche am nechſten bey der Gtadt ſich befinden. Und
weil ihnen der Fileus anvertrauet/ſino Sie dafur beſonders be
ſorget, daß die vorhandene Baarſchafft, auch, wenn kunfftig
die ietzt in Fiſleo liegende Pfander eingeſoſataperden, die erleg
ten Gelder an die Membea vocietatis gegen Landubliche Interel-
ſe ausgeliehen werden, auf ſolche Mane, daß ein Membrum,
ſo durch ſeine ordentlich gethane Einlage, Ein hundert,
oder 75. oder 5o. Thaler aequiriret, pro rata 20. 15. biß 10.
Thaler, als ein Capital erhalten, und davon bey nechſtfolgen

den



S dec 9 7den Convent die lntereſſe ä j. Thaler, oder 18. Groſchen, oder
12. Groſchen zuforderſt bezahlen, und eher nicht über ſeine or
dentlichen Einlagen quittiret werden ſolle. Dabey einen ieden
derer Herren khiladelphen frey ſtehet; nach Verlauff zweyer
Jahre, auf vorher geſchehene vierteljahrige Aufkundigung,
das Capital wieder ad Fiſeum zu bezahlen. Und wie diejeni
gen Herren Philadelphen, welche um ein Darlehn anſuchen,

z⁊ damit, wenn Gelder vorhanden, zuforderſt verſorget werden,

o
Juullſo wird in deren Ermangelung ein iedweder, der noch kein

ſolch Capital empfangen, in emolumentum Fiſei, unter obiger
Freyheit der nachgelaſſenen Wiederbezahlung, nach proportion
des acquirirten Quanti ſolches zu ubernehmen ſich nicht entbre
chen.

Naach Abſterben eines Philadelphen, zahlen die Alſeſſores
in Beyſeyn des laſpecdoris, der hinterbliebenen Wittben und

Kinder das gehorige Quantum, iedesmahl Tages nach dem
nechſten Convent.

XI.
ESo der Verſtorbene ein Jahr bey dem Collegio geſtanden,
bekommen die hinterbliebenen Wittbe und Kinder Zwolff
Thaler, auf zwey Jahr Achtzehen Thaler, und alſo auf
zehen Jahr Sechs und Sechzig Thaler, die folgenden
ſechs Jahre follen ſie auf iedes xunff Thaler, und in dem
folgenden ſiebenden Jahre Vier Thaler, folglich in ſiebenze
hen Jahren, Ein hundert Thaler bekommen, und haben ſie
uch der Zahlung zu verſehen, wenn auch der Philadelphe den
Tag, wenn die dolution geſchehen, verſturbe, und præſtanda

XII.Bey der Auszahlung wird das Quantum unter Wittbe
und Kinder, ſie mogen ſeyn erſter, anderer, oder dritter Ehe,

l Le



z S de( Su. ſ. f. ſeceundum Capita, in gleiche Theile eingetheilet, und be
kommt nach ſolcher Eintheilung die Wittbe eines Kindes Theil.
Jedoch kan es hierinnen des Moribundi Diſpoſition uberlaſſen
bleiben, welche entweder durch des Verſtorbenen eigene Hand
und Siegel, oder durch Zeugen, von denen hinterbliebenen
documemtiret werden muß. Die Stieff und vom Weibe zu
gebrachte Kinder haben ſich dieſes Beneßcii nicht zu erfreuen.
Es ſollen auch dieienigen Philadelphen, ſo nicht Weib und Kind.
der haben, weil ſie gleich andern contribuiren, ihnen in bene.
ficio gleich geachtet werden, welches per majora vota in dem
extraordinairen Convent 1726. ſo wohl, als bey dem ordinairen

Convent 1727. alſo geſchloſſen worden.

Xill.
Die Opvittung wegen ausgezahlten Geldes ſoll von der

Wittbe und Kindern mit ihren beſtatigten Curatoribus unter
ſchrieben, auch zugleich das Curatorium in Abſchrifft ad Acti.
eingehundiget werden. So auch die Kinder zu weit entlegen,
kan es gnug ſeyn, wenn die Wittbe cum Curatore vor ſich und
ihre Kinder die Qvittung unterſchreibet.

Xiv.Die Aalſſa Fiſei ſoll in dem Quanto bleiben, wie ſie ietzt be
funden wird, und ſollen Jahrlich nur dtey Wittwen nach der
Ordnung, wie ihre Manner verſtorben, ausgezahlet werden.
Sind nicht drey Philadelphen aeſtorben, ſoll, was uübrig iſt,
auch ad Maſſam Fiſei zu deſſen Vermehrung gebracht werden.
Wenn auch die Einlagen mit denen lntereſſen zu dreyer Witt
wen Auszahlung nicht zulanglich, ſollen die letzten mit dein
reſiduo biß zu kunfftigen Convent warten.

XV.Wann einer ſich freywillia aus dem Collegio wegwenden,
und nicht weiter dabey verbleben will, kan er zwar hierinnen
ſeine Freyheit haben, es wird aber weder ihm, noch nach ſei.
nem Tode ſeinen Erben von dem contribuirten Quanto etwas

reſti.



S )o( h 9reſtituiret. So werden auch Perſonæ lnfames, die wegen ihres
argerlichen Lebens und Wandels auf Erkanntniß derer Conſi-
ſtoriorum ab officio gantzlich removiret worden, von dem Col—
legio vollig excludiret, iedoch ſoll nach deren Abſterben denen
Wittben und Kindern ſo viel ausgezahlet werden, als ſie or—
dentlich bekommen hatten, wenn ſie tempore excluſionis ver
ſtorben waren.

XVI.
Es ſoll auch dieſes Philadelphiſche Quantum mit keinen Ar-

reſt beleget, niemanden cediret, oder zur Hypothee an andere
verſetzet, vielweniger per Teſtamentum abalieniret, auch ohne
Einwilligung des geſammten Collegii ad Pias Cauſas keineswe
ges verwendet, noch ſonſt auf einige Weiſe denen rechtmaßigen
Erben entzogen werden. So aber der verſtorbene bhiladelphe
bey LebZeiten aus dem kFilco ein Capital erborget hatte, und
vor der Reſtitution verſtorben ware, ſollen Inſpector und Aſſeſ.
ſores wegen des reſtirenden Capitals und Zinßen an der Be
zahlung derer Erben dem kiſco zum beſten ſich erholen.

XVIl.
Solte bey der Zuſammenkunfft zuweilen eine Mahlzeit be—

liebet werden, oder es ereignete ſich einige Streitigkeit, wobeyh
zum Proceſs Unktoſten erfordert wurden, oder es ware eines
und das andere ſonſt anzuſchaffen, ſoll zu dieſen und andern
dergleichen ex Fileo nichts genom̃en, ſondern die Koſten durch
beſondere Einlagen von denen Membris eingebracht werden.

Vorherſtehende Leges in allen Puncten und Clauſuln, oh
ne alle Einwendung und Entſchuldigung, feſt zu halten, haben
die ſammtlichen Philadelphen ſich einhellig erklaret, zugleich
auch allen Beneficiis Juris, und was ihnen dabey zuſtatten tom
men konte, beſtandig und wohlbedachtig renunciret, auch zu
mehrer Verſicherung ſolche Leges eigenhandig unterſchrieben
und beſiegelt; So geſchehen in der Superintendentur zu Chem
n tz den 7. Septembr. 1729.

B A.
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M. Johann Jmmanuel Andrex, Paſtor in Rabenſtein.

AM. Andteas Beher, Paltor in Betthelsdorff.
M. Johann Chriſtian Bohme, Paſtor in Neukirchen.
Johann Gottfried Bohme, lalſtor in Steinbach.Heinrich Michael Bottger, Paſtor in Langenltube.

K.Goltfried Cleemann/ Arcki. Diaconus in Cheinnig

2

12

D.



M. Gottfried Daßdorff, Paſtor in Dorff-Schellenberg.
M. Petrus Dietmann, kaſtor in Kohren.
M. Johann Jacob Donati, Paltor in Peſterwitz.

J

WeM. Ehrenfried Ebelt, Paſtor in Wieſa.

DeM. David Francke, Tertius in Chemnitz.
da. Johann Fritzſche; Diaconus in Ponige

M. Chriſtian Gellert, Paſtor. in Haynichen.
Joh. Chriſtian Gerſtner, Cantor zu St. Annen vor Dreßden.
M. Auguſtus Gilbert, Paſtor zu Erlebach.
D. George Siegemund Green,Superintendens in Chemnitz.
M. Gotthelff Ehrenreich Groſch, Paſtor in Roſſa.
M. Johann Friedrich Guhling, Diaconus in Chemnitz.

B2 H.



S )hoc
M. Johann Chriſtian Harrbach, Paſtor in Hohenſtein.
M. Salomon Herrmann, Paſtor in Nieder-u. Mittelfrohne,
M Chriſtian Hertel, Paſtor in Jahnsdorff.M. Chriſtian Friedrich Hilſcher, Paltor in Rengersdorff.

M. Johann Gottfried Hippius, Diaconus in Zſchopau.
M. gohann Chriſtoph Hofer, Paſtor in Zſchopau.
M. NMartinus Hubler, Fruh. Prediger zu St. Nicolai in Freyb.
M. Johann Chriſtian Hunger, kaſtor. in Marckersbach.

4

M. Gottfried Jaſpls, Diaconte tn Stollberg

K.
8 Speuried Aleppillus, Paſtor in Rochsburg

Diaeamu in FranckenkuergSamnun ann e d ebe.



S )doc. ijSſMM. Johann Chriſtian Lieberwirth, kalior in Kromhermersd.

M.
AM. Benjamin Meiner, Paſtor in Seelitz.
M. Daniel Muller, Rector in Chemnitz.
AM. George Ernſt Muller, Paſtor in Hartau.
M. Gottfried Muller, Paſtor zu St. Annen vor Dreßden.
M. Johann George Müuller, kaſtor in Limbach.

f

Da?e

A.
M. Theophilas Miedner, Duuor in Thalheim.



d. Johann Gottfried Paulſ, laſtor in Reichenhayn.

d

t J irt4 “c— d.

Johann Chriſtoph Rehſchuch, kaſtor in Taura.
M. Ehrenfried Reimani kaliae in Borca.  irrrie
Chriſtian Richter, Collaborator beh der Stadt Scquulen und

Ê-
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M. Johann Zachaus Scheubner, Paſtor in Wolckenberg.
Heinrich Schmid, Palior in Lichtenau.
M. Gabriel Gottlieb Schneider, Paſtor in Mitweyda.
M. Stegemund Schramm, Tertius zur Pforte.
M. Johann Chriſtoph Schumann, kaſtor in Grumberg.
M. Sebaſtian Seidel, Diaconus zu St. Joh. vor Chemnitz.
Johann George Seidel, Cantor in Zſchopau.

D. Johann Gottlob Stoltze, General Superintendens in Lubben.

2532
M. Samuet Teucher, Paſtor in Reichenbrand.
Johann George Terne, kaſtor in Konigshofen.
M. Daniel Thomaßius, Paſtor in Flohe.

Je

b J

Daniel Uhle, kaſtor in Weißbach.
Gottfried Uhle, Biaconus in Kohren,
M. Johann Friedrich Voigt, Paltor in Franckenſtein.
za. Lebrecht Vollrath, kaſtor in Oelßnitz.



16 S )dec S
W¶Chriſtoph Weiſe, kaltor in GroßOlbersdorff.

Chriſtoph Ernſt Werner, Paſtor in GroßMilckau.
M. Wolff George Werner, kaſtor in Lobsdorff.
Gabriel Wimmer, kalſtor in Altenmorbitz.



Kachricht
Wie viel aus dem Fiſco des

COLIEGII
HILADELPIICIvon deſſen Aufrichtung biß 1732.

er verſtorbenen Herren Philadelphen hin
terbliebenen Erben ausgezahlet worden.

Gr 1710.
Herrn M. Jocob Siegemund Facilidis, Diaconi zu

Franckenberg, Erben.

i712.Herrn Ernſt Friedrich Kindermanns, Paſtoris in
Burckhardtsdorff, Erben.

1716.
Herrn M. George Michael Schonfeldts, Paſtoris in

Claußnitz, Erben.
Herrn M. Johann Gottlieb. Hartmanns, Rectoris in

der SchulPforte, Erben.

Herrn M. Johann George Bauers, Paſtoris in Ra
benſtein, Erben.Herrn Johann Georae Thiemens, kaltoris in Taure,

Erben.
——Úhlr.
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252 Vaerherſtehende Summa.

1718:
6o0 Herrn M. Andreæz Bretags, Diaconi zu Kohren, Er

ben.
60 Herrn M. Johann Gottfried Konigs, Paſtoris in

Merahne, Erben.
60 Herrn Gottfried Ottens, Archi  Diaconi in Chemnitz,

Erben.

1719.12 Herrn M. Martin Mullers, Paſtoris in Flohe, Erben.
66 Herrn M. Johann Rumplers, baſtoris in Oberſcho

ne, Erben.

1721.30 Herrn M. Eraſmi Herbſts, Paſtoris in Otterwiſch, Er
ben.

76 Herrn M. George Matthefſi, Paſtoris zu S. Nicolai vor
Chemnitz, Erben.

1722.
8i Herrn M. Chriſtian Heiders, Con Rectoris in der

Schul Pforte, Erben.
8 Herrn M. Johann Michael Reinholds, Paſtoris in

Einſiedel, Erben.
8 Herrn Michael Erdmann Spenglers, Paſtoris in

Langenleube, Erben.

1723.86 Herrn. Gotthard Hildebrands, Superintendentens
in Ponig, En ben.

ge Herrnd. Ernſt Struntzens, Paſtoris in Roſſa, Erben.
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Vorherſtehende Summa.

1724.Herrn Chriſtian Kochs, Paſtoris in Kauffungen, Er
ben.

Herrn da Heinrich Rauſchens, Paſtoris in Rochsburg,

Erben.

1725.Herrn M. Johann Chriſtoph Reichels, Palſtoris in
Zſchopau, Erben.

Herrn Paſchaſii Joachimi Wichmanns, Paſioris in
Wieſe, Erben.

1726.Herrn da. Albini Aurichs, Baeealaurei in Chemnitz,

Erben.Herrn Johann Chriſtoph Barthels, kaſtoris in Doh

len, Erben.
Herrn Johann Chriſtoph Barthels, Paſtoris in Witt

gensdorff, Erben.
Herrn M. Gottfried Hillners, kaſtoris in Gelenau,

Erben.
Herrn a. Samuel Heinrich Junghanſens, kaſtoris

in Cranzahl, Erben.

1727.Herrn M Amandi Conradi, Paſtor. in Meuſtadt, Erben.
Herrn M. Johann Caſpar Funckens, Superintenden-

tens in Waldenburg, Erben.
Herrn M. Melchior Gebauers, Diaconi in Geithayn,

Erben.
Herrn M. Johann George Martii, Paſtoris in Mit

weyda, Erben.
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Vorherſtehende Summa.

1728.
Herrn M. Johann Jacob Grafens, Paſtoris in Ebtrs

dorff, Erben.

1729.Herrn d. Johann Matthiæ Hartmanns, Palſtoris in

Schonfeld, Erben.

1730.Herrn M. Johann George Klimpers, Paltoris in
Rohrsdorff, Erben.Herrn M. Gottfried Planckners, Diaconi in Chem

nitz, Erben.
Herrnat. Chriſtian. Heinrich Weiſens, Directoris des

Gymnaſi in Altenburg, Erben.

1731.Herrn M. Benjamin Sommers, Diaconi in Wol
ckenſtein, Erben.

1732.Herrn M. Johann Tobia Gutbiers, Paſtoris in Do
beln, Erben.

Herrn M. Ernſt Herrmanns, SchloßPredigers
in Auguſtusburg, Erben.

5 Thir. Summa.

Eu ho( b
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